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Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  
      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  
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      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  
      Gallwitz, Georg Maercker 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede
nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

Der Komplex ĂGedenktafel f¿r Hugo Conwentzñ ist  in Arbeit  
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C.  a) Berichte                                                                         Seiten C 1 ï C 4 
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      vor seinem Ruhestand  die Landeskulturtagung 
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Aus:  PREUSSEN-KURIER, Weihnachtsausgabe  2022, 13.  Jg.,  Seiten  8-10 
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02)  Posselt: Genozid an Uiguren stoppen 

 Den ĂTag der Anerkennung des Vºlkermords an den Uiguren" sowie den ĂTag der 
Menschenrechte" nahmen die exil-uigurischen Organisationen in München zum Anlaß, vor 
dem Chinesischen Generalkonsulat zu demonstrieren. Einer der Hauptredner war der 
langjährige CSU-Europaabgeordnete Bernd Posselt, Präsident der Paneuropa-Union 
Deutschland und Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe, der mit dem im 
kommunistischen China massiv unterdrückten Volk der Uiguren seit Jahrzehnten eng 
zusammenarbeitet.  

Posselt wandte sich in seiner Kundgebungsrede gegen den Vorwurf, die Demonstranten 
und er seien anti-chinesisch: ĂAnti-chinesisch ist das diktatorische Verbrecherregime in 
Peking!" Menschenrechte seien unteilbar, Ăund wenn wir f¿r die Freiheit der Uiguren 
eintreten, so tun wir dies auch für die anderen Nationalitäten der so genannten 
Volksrepublik, nicht zuletzt auch für die Chinesen selbst." Er forderte den Rücktritt von 
Prªsident Xi und dessen Regierung: ĂDer Genozid an den im Westen Chinas lebenden 
Uiguren ist doppelter Völkermord. In Konzentrationslagern, in denen mindestens eine Million 
Uiguren einsitzt, wird deren physische Existenz vielfach vernichtet. Gleichzeitig unternimmt 
das totalitäre System, das in China herrscht, alles, um die kulturelle und religiöse Identität 
dieser Menschen zu zerstören." Es sei die Verpflichtung aller Demokraten, jede Form von 
Unterdrückung, Völkermord und Menschenrechtsverletzungen zu ächten.  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.150, 2022 

Wien, am 14. Dezember 2022 
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C.  b) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen             Seiten C 5 ï C 13 
 

01) Weihnachtssammlung der Österreichischen Landsmannschaft in  
      Schlesien, in  Tschechien und anderswo 
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02) Förderpreis Agrargeschichte für  hervorragende Abschlussarbeiten der   
      Jahre  2021 und 2022, dotiert mit ú 1000.  
      Bewerbungsfrist endet  am  15.  Februar  2023  
 
Liebe Mitglieder der GfA, 

die ĂGesellschaft f¿r Agrargeschichteñ schreibt erneut den ĂFºrderpreis 

Agrargeschichteñ aus, mit dem diesmal hervorragende Abschlussarbeiten der 

Jahre 2021 und 2022 ausgezeichnet werden sollen. 

Das zughörige Plakat erhalten Sie im Anhang (siehe  unten, nächste Seite; 

nähere Informationen finden sich auf unserer Homepage 

(https://www.agrargeschichte.de/ausschreibung-foerderpreis-

agrargeschichte-2023). 

Die Bewerbungsfrist endet am 15. Februar 2023. 

  

Im Namen des Vorstands möchte ich Sie nun bitten, diese Ausschreibung in 

Ihren Netzwerken zu verbreiten und insbesondere Absolventinnen und 

Absolventen mit geeigneten Abschlussarbeiten auf den Preis hinzuweisen. 

  

Mit Dank und herzlichen Grüßen 

Niels Grüne 

Ass.-Prof. Dr. Niels Grüne 

Vorsitzender der Gesellschaft für Agrargeschichte (GfA) 

Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 

Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie 

Innrain 52d 

A-6020 Innsbruck 

 
 
 
 

https://deref-web.de/mail/client/78rldrtuEqc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.agrargeschichte.de%2Fausschreibung-foerderpreis-agrargeschichte-2023
https://deref-web.de/mail/client/78rldrtuEqc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.agrargeschichte.de%2Fausschreibung-foerderpreis-agrargeschichte-2023
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03) Projekt untersucht neues Verständnis von Innovationen als Voraussetzung  
      für nachhaltigen Wandel  

   

Medieninformation, Leipzig, 7. Dezember 2022 

  

  

Für den Wandel hin zu nachhaltigen Lebens- und Wirtschaftsweisen braucht 
es ein neues Innovationsverständnis. Mit dieser Prämisse startet das 
Verbundvorhaben ĂATRAKTIVñ seine Arbeit. In dem Projekt erforschen das 
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) und das Leibniz-
Institut für Länderkunde (IfL) gemeinsam mit weiteren wissenschaftlichen 
Einrichtungen und lokalen Partnern, wie strukturschwache Regionen ihre 
Potenziale in Transformationsprozessen besser nutzen können.  

Innovationen sind wichtige Antriebskräfte für gesellschaftlichen Wandel. Mit Blick auf 
Krisen wie Klimawandel, Artensterben und Ressourcenknappheit zeigen sich aber 
auch negative Folgen. Längst ist klar: Ein tiefgreifender Wandel zu nachhaltigeren 
Lebens- und Wirtschaftsweisen ist notwendig. Wie können Städte und Regionen ihre 
Fähigkeit sich anzupassen ï ihre Ătransformativen Kapazitªtenñ ï erhöhen und so 
Transformationsprozesse wie die Energiewende anstoßen und beschleunigen? 
Welche Rolle spielen Innovationen dabei? Diesen Fragen geht das Projekt 
ĂATRAKTIV ï Aufbau transformativer Kapazitäten zur Aktivierung regionaler 
Innovationssystemeñ nach, das im November seine Arbeit aufgenommen hat. 

Das Projekt will das traditionelle Verständnis von Innovationen hinterfragen, das sich 
vor allem an technologischem Fortschritt und Wirtschaftswachstum orientiert. 
ĂTechnologische Neuerungen als Heil bringende Lösung, ständiges Wachstum als 
übergeordnetes Ziel ï von diesen Paradigmen müssen wir uns lösen, wenn wir 
nachhaltigen Wandel in den Regionen voranbringen wollenñ, sagt Markus Egermann 
vom IÖR, der den Forschungsverbund koordiniert. In den Blick rücken im Projekt 
ATRAKTIV deshalb auch soziale Innovationen, die verbunden sind mit nachhaltigen 
und gemeinwohlorientierten Denk-, Handels- und Organisationsweisen. ĂUm einen 
Wandel zu Lebensweisen und ökonomischen Prozessen zu erreichen, die unsere 
planetaren Grenzen respektieren, benötigen wir transformative Innovationssysteme, 
die die gesamte Gesellschaft umfassenñ, erklªrt der Projektleiter am IfL, Thilo Lang.  

Wie sich diese vielfältigen Entwicklungen besser für den transformativen Wandel auf 
regionaler Ebene nutzen lassen, untersucht das Projektteam in vier als 
Ăstrukturschwachñ klassifizierten Landkreisen: Gºrlitz (mit der Region Oberlausitz) in 
Sachsen, Dithmarschen in Schleswig-Holstein sowie Kyffhäuser und Saale-Holzland 
in Thüringen.   

Zunächst will das Projektteam mithilfe von Wissensbeständen aus 
Transformationsforschung, Innovationsgeografie, Soziologie und 
Engagementforschung eine Grundlage für die Bewertung gesellschaftlicher 
Innovationsfähigkeit schaffen. Gemeinsam mit Akteuren vor Ort sollen im zweiten 
Schritt Handlungsmuster und -praktiken ausfindig gemacht werden, die den 
transformativen Wandel zur Nachhaltigkeit auf der regionalen Ebene voranbringen 

 



 

Das Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus 
geographischen Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige 
außeruniversitäre Forschungseinrichtung für Geographie im deutschsprachigen Raum ist 
das Institut Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die 96 selbstständige 
Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird gefördert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. [https://leibniz-ifl.de] 
Hinweis zum Datenschutz: Im Rahmen der Pressearbeit des IfL speichern und verarbeiten 
wir Ihre Daten (E-Mail, Name, Adresse) in einem Presseverteiler. Ihre Daten werden nur für 
diesen Zweck verwendet und sind durch entsprechende technische und organisatorische 
Maßnahmen geschützt. Sie haben jederzeit die Möglichkeit, der Speicherung und 
Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Dafür wenden Sie sich bitte an presse@leibniz-
ifl.de. 
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können. Im dritten Schritt wird das Projektteam gemeinsam mit den Regionen 
konkrete Handlungsansätze, Methoden und Instrumente entwickeln, um 
transformative Innovationssysteme aufzubauen beziehungsweise zu stärken.  

Am IfL wird der Fokus auf der Akteurs- und Narrationsanalyse liegen. Die 
Akteursanalyse ermöglicht es, Personen und Organisationen zu identifizieren, die 
auf politischer oder gesellschaftlicher Ebene Transformationsprozesse vorantreiben, 
und deren Handlungsmöglichkeiten zu diskutieren. Wichtige Komponenten 
derartiger Prozesse sind Narrative, die entsprechende Werte, Normen und 
Überzeugungen weitertragen und so eine gemeinsame Identität herstellen. Das 
Teilvorhaben des IfL wird im Kyffhäuserkreis durch die Frauen- und 
Familienbegegnungsstªtte ĂD¿neñ mit den Projekten ĂEngagierte Stadt 
Sondershausenñ und Freiwilligenagentur sowie von dem Th¿ringer Unternehmen 
3D-Schilling unterstützt. 

Das Projekt ATRAKTIV wird im Rahmen des Programmes Ă REGION.innovativñ 
durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Es hat eine 
Laufzeit von 36 Monaten. Zu den wissenschaftlichen Projektpartnern gehören neben 
dem IÖR in Dresden und dem IfL in Leipzig das TRAWOS Institut für Transformation, 
Wohnen und soziale Raumentwicklung der Hochschule Zittau/Görlitz, das Institut für 
Sozialinnovation in Berlin sowie das Albrecht Daniel Thaer-Institut für Agrar- und 
Gartenbauwissenschaften und das Seminar für Ländliche Entwicklung der 
Humboldt-Universität zu Berlin. 

Wissenschaftliche Ansprechpersonen im IfL 

Prof. Dr. Thilo Lang, t_lang(at)leibniz-ifl.de 
Franziska Görmar, f_goermar(at)leibniz-ifl.de 
*** 
 
Pressekontakt: 

Dr. Peter Wittmann 
Leibniz-Institut für Länderkunde 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Schongauerstraße 9 
04328 Leipzig 
 
Tel.: +49 341 600 55-174 
E-Mail: presse@leibniz-ifl.de 

www.leibniz-ifl.de 

https://leibniz-ifl.de/
mailto:presse@leibniz-ifl.de
mailto:presse@leibniz-ifl.de
mailto:,%20t_lang@leibniz-ifl.de
mailto:f_goermar@leibniz-ifl.de
mailto:presse@leibniz-ifl.de
https://leibniz-ifl.de/
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C.  c) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen      
                                                                                             Seiten C 14ï C 26                                                                            
 

01) Die Spalter der Gesellschaft, 
       Warum haben Kommunisten - pardon: DIE LINKE ï auch hier das  
       Sagen: der Maerckerweg in Berlin-Lankwitz 
 
Maerckerweg, unser altes  Thema:  siehe  
 
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20
Ehrengraeber.pdf   
 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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Aus: Seiten 5/6 in B.Z. vom 16. September 2022 
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02) KuK = Kirche und Kommunisten - Geschichtsverfälschung geht weiter. Nun  
      ist es (wieder) Treitschke: Die Bevölkerung hat nichts zu melden 
 
 

 
Aus: B.Z. vom 22.09.2022, Seite 10 
 
 

03) Mohrenstraße wird umbenannt ï Nur Anwohner dürfen dagegen sein! 
 

 
 

Aus der Berliner ĂB.Zñ, Seite 21 
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04) Wegen Kolonialbezug! Initiative will Umbenennung der Iltisstraße  
 
08.12.2022, 08:57 Uhr Steglitz-Zehlendorf  
Kein Tier, sondern ein Kanonenboot  

https://www.bz-berlin.de/berlin/steglitz-zehlendorf/wegen-kolonialbezug-initiative-
will-umbenennung-der-iltisstrasse  

 
Mit dem Kanonenboot Iltis wurde nach Angaben Walthers im Juni 1900 ein chinesisches 
Fort zusammengeschossen Foto: picture alliance / akg-images  

Von B.Z./dpa  

Gemeint ist nicht etwa das Tier, sondern ein Kanonenboot der Kaiserlichen Marine: Die 
Iltisstraße in Dahlem sollte laut einer Berliner Initiative umbenannt werden.  

Diese plädiert dafür, mit der Straße nahe der Freien Universität (FU) stattdessen an die 
frühere FU-Studentin und spätere erste Botschafterin Namibias in Deutschland, Nora 
Schimming, zu erinnern.  

Rund 80 Unterschriften von Unterstützern dieses Vorschlags wolle man am Donnerstag der 
Bezirksbürgermeisterin von Steglitz-Zehlendorf, Maren Schellenberg (Grüne), und der 
Bezirksverordnetenversammlung zuleiten, sagte Mitinitiator Christian Walther der 
Deutschen Presse-Agentur. 

Unter den gezielt angefragten Unterstützern sind nach Angaben der Initiative etwa FU-
Präsident Günther Ziegler sowie mehrere seiner Vorgänger. Weitere Unterstützer kommen 
aus Wissenschaft, Politik und verschiedenen Organisationen. Darunter sind die frühere 
Ausländerbeauftragte der Bundesregierung Cornelia Schmalz-Jacobsen, Berlins frühere 
Sozialsenatorin Elke Breitenbach und der frühere Wissenschaftssenator Jürgen Zöllner. Die 
Initiative hat nach eigenen Angaben weitgehend auf das Einbeziehen aktiver Politiker 
verzichtet, um eine Einordnung in Schubladen zu vermeiden. 

https://www.bz-berlin.de/berlin/steglitz-zehlendorf
https://www.bz-berlin.de/berlin/steglitz-zehlendorf/wegen-kolonialbezug-initiative-will-umbenennung-der-iltisstrasse
https://www.bz-berlin.de/berlin/steglitz-zehlendorf/wegen-kolonialbezug-initiative-will-umbenennung-der-iltisstrasse
https://www.bz-berlin.de/author/b-z-dpa
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Aus: B.Z. vom 09.12.2022, Seite 
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05) Darum soll das Jahn-Denkmal  in der  Hasenheide bleiben 

 
Aus: B.Z. vom 09.12.2022, Seite 8 
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06) Energie-Sparkurs bläst Ewige Flamme am Theodor-Heuss-Platz  aus 
 
 

 
  
 Aus: B.Z.  vom 01.10.2022, Seite 4 
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07)  Die  Ewige Flamme  leuchtet  wieder am Theo  
 

 
 Aus: B.Z.  vom 13.10.2022, Seite 11 
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Jedes Jahr werden zum Tag der Heimat Kränze und Blumengebinde niedergelegt, denn 
ĂDiese Flamme mahnt Nie wieder Vertreibungenñ. - Blick nach  Westen.-3  Fotos::  R.  Hanke 
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Anmerkung der Redaktion:  Auf dem Denkmalsockel steht  
 

ĂDiese Flamme mahnt:  Nie wieder Vertreibungen!ñ 

 
Hier finden jedes Jahr im Rahmen einer Veranstaltung des 
Bundes der Vertriebenen zum Tag der Heimat die Kranz-
niederlegungen statt.   
Das weiß der Autor Oliver Ohmann nicht? 
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08)  Ewige Flamme mahnt wieder. BdV dankt Franziska Giffey 
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Die Dokumentation ĂStraÇenumbenennungenñ wird zurzeit f¿r eine gesonderte 
Veröffentlichung bearbeitet. 
 

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  
      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  
      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  
 
      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  
      Gallwitz, Georg Maercker 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede
nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 
 

 
Der Komplex ĂGedenktafel f¿r Hugo Conwentzñ ist  in Arbeit.   
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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C. d) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                              Seiten C 27 - C 30                 
 
01) Franz-Werfel-Menschenrechtspreis 2023 an Klaus Johannis.  
      Rumänischer Staatspräsident wird ausgezeichnet 
 

 
DOD 6 / 2022, Seite 13 
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02) Frantisek Cerny erhielt Wenzel-Jaksch-Gedächtnispreis 
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      Aus: DOD 6  /  2022,  Seiten  14-15 

 
03) Seliger-Gemeinde:  Gedenken an  Ludwig Czech 
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   Aus:  DOD 6 / 2022,  Seiten  15-16 
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C. e) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   
                                                                                            Seiten C 31 ï C 76 

 
Ost- und  Westpreußen 
 
01) Thorner  Epochen:  Stadtentwicklung  anhand  von Stangel-Modellen   
      nachgezeichnet.  Die Zgierzer  Modellbaufirma hat sechs große Modelle  
      der früheren Festung Thorn erstellt 
 

 
Aus:  PREUSSEN-KURIER, Weihnachtsausgabe  2022, 13.  Jg.,  Seite  42 
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Schlesien 
 
02) Breslauer Zoo: Tierleben im Krieg. Erinnerungen des  Tierpflegers Horst  
      Reichelt. Von Peter  Pragal 
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Aus: DOD 5 /  2022, Seiten  34-35 
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Böhmen und Mähren 
 
03) Schloss Eisgrub zurück an Liechtenstein? 

Es ist eine internationale Blamage. Das Schloss Eisgrub / Lednice wird seine 
ursprüngliche EU-Fºrderung in Hºhe von 150 Millionen CZK (ca. 6,2 Mill. ú) verlieren. 
Grund dafür ist die drastische Behinderung eines der Teilnehmer an der Ausschreibung für 
den Wiederaufbau der unterirdischen Keller, des maurischen Wasserwerks oder des 
französischen Gartens. Da sich der Streit lange hinzog, wurden die Zuschussbedingungen 
nicht erfüllt und die Renovierung wird nicht durchgeführt. 

In diesem Fall geht es jedoch nicht nur um die verfallene Subvention. Das Schloss ist Teil 
der Kulturlandschaft Eisgrub-Feldsberg, die den Liechtensteinern bis 1945 gehörte, wo 
es ihnen vom tschechoslowakischen Staat auf der Grundlage der so genannten Beneġ-
Dekrete gestohlen wurde. Angeblich, weil sie Deutsche waren, was nicht stimmt. Die 
Mitglieder der Familie betrachteten sich als Liechtensteiner, nicht als Deutsche. Auch von 
einer Kollaboration mit den Nazis kann in ihrem Fall keine Rede sein. Sie beschäftigten 
sogar tschechische Arbeiter, deren Verwandte in Konzentrationslagern inhaftiert waren. 
Lesen Sie hier mehr dar¿ber (J. Ġ.) 

https://www.sinagl.cz/deutsche-texte-sp-173298587/12983-geben-sie-lednice-an-die-
lichtensteins-zur-ck-und-die-probleme-sind-vorbei.html  
 

 
Jan  Ġin§gl 

 

 

 

https://www.sinagl.cz/deutsche-texte-sp-173298587/12983-geben-sie-lednice-an-die-lichtensteins-zur-ck-und-die-probleme-sind-vorbei.html
https://www.sinagl.cz/deutsche-texte-sp-173298587/12983-geben-sie-lednice-an-die-lichtensteins-zur-ck-und-die-probleme-sind-vorbei.html
https://www.sinagl.cz/deutsche-texte-sp-173298587/12983-geben-sie-lednice-an-die-lichtensteins-zur-ck-und-die-probleme-sind-vorbei.html
https://www.sinagl.cz/component/banners/click/15.html
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Geben Sie Lednice an die Lichtensteins zurück und die 
Probleme sind vorbei  

Kategorie: Deutsche Artikel  
ZveŚejnŊno: 11. prosinec 2022  

 

Es ist eine internationale Blamage. Das Schloss Lednice wird seine ursprüngliche 
EU-Förderung in Höhe von 150 Millionen CZK verlieren. Grund dafür ist die drastische 
Behinderung eines der Teilnehmer an der Ausschreibung für den Wiederaufbau der 
unterirdischen Keller, des maurischen Wasserwerks oder des französischen Gartens. 
Da sich der Streit lange hinzog, wurden die Zuschussbedingungen nicht erfüllt und 
die Renovierung wird nicht durchgeführt. 

In diesem Fall geht es jedoch nicht nur um die verfallene Subvention. Das Schloss Lednice 
ist Teil des Gebiets Lednice-Valtice, das den Liechtensteinern gehörte, denen es 1945 vom 
tschechoslowakischen Staat auf der Grundlage der so genannten Beneġ-Dekrete gestohlen 
wurde. Angeblich, weil sie Deutsche waren, was nicht stimmt. Die Mitglieder der Familie 
betrachteten sich als Liechtensteiner, nicht als Deutsche. Auch von einer Kollaboration mit 
den Nazis kann in ihrem Fall keine Rede sein. Sie beschäftigten sogar tschechische 
Arbeiter, deren Verwandte in Konzentrationslagern inhaftiert waren. 

Und jetzt fehlt das Geld, um das Schloss in Lednice zu reparieren, wie symbolisch. Vielleicht 
ist dies eine Strafe aus einer höheren geistigen Sphäre für den Diebstahl des Eigentums 
eines anderen. Es ist, als ob etwas dort oben sagen würde: "Bohemia, das hat man davon, 
wenn man etwas besitzt, das einem nicht gehört, und man sollte es zurückgeben". 
Die beste Lösung wäre also, wenn die Tschechische Republik mit den Liechtensteinern eine 
Vereinbarung über die Rückgabe ihres Eigentums, einschließlich des Schlosses in Lednice, 
treffen würde, denn sie wissen, wie man mit ihrem Eigentum umgeht. Vor einigen Jahren 
ließ die Fürstenfamilie sogar das Familiengrab in Vranov u Brna, in dem 14 der regierenden 
Fürsten der Familie begraben sind, für 54 Millionen CZK instand setzen, obwohl es offiziell 
nicht ihr Eigentum ist. 

Dank der Liechtensteiner gibt es in Mähren das einzigartige Lednice-Valtice-Gebiet, das 
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört, mit den Schlössern Valtice und Lednice, Teichen und 
vielen anderen landschaftlichen Besonderheiten, darunter die k¿nstliche Ruine des JanŢv 
hrad, das Minarett, der Dianatempel und viele andere. Die Liechtensteiner gründeten 
Spitäler, Schulen, soziale Einrichtungen und waren bedeutende Förderer von Wissenschaft 
und Kunst. Auch der Umbau des Schlosses Hluboká im Stil der romantischen Gotik war vor 
allem das Werk der Ehefrau des Fürsten Jan Adolf II. Schwarzenberg, Fürstin Eleonora, 
geb. von Liechtenstein. 

https://www.sinagl.cz/deutsche-texte-sp-173298587.html
https://www.sinagl.cz/images/dokumenty_2022/Q4/Lednice_Zamek.jpg
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Die Befürworter der Enteignung liechtensteinischen Eigentums haben seit den Zeiten der 
Ersten Republik einen weiteren, für sie sehr wichtigen Treffer gelandet. Nämlich die 
Aktivitäten des Fürsten Karl I. von Liechtenstein während des Ständeaufstandes von 1618-
1620 und nach dessen Niederschlagung. Ja, er wurde Statthalter des rechtmäßigen 
böhmischen Königs Ferdinand II. in Böhmen und leitete das Tribunal, das die 
Aufständischen bestrafte. Das letzte Wort hatte jedoch der Herrscher Ferdinand II. bei der 
Verurteilung der Rebellen. Es ist natürlich prinzipiell unsinnig, eine Familie für das zu 
bestrafen, was ihr Vorfahre vor Jahrhunderten getan hat. "Aber schau mal, Novaks, dein 
Ur-Ur-Ur-Großvater hat im 17. Jahrhundert gemordet und geraubt, also nehmen wir 
dir deinen BMW weg." Das kann so nicht funktionieren. Ganz zu schweigen davon, dass 
die Güter von Lednice und Valtice schon lange vor der Schlacht am Weißen Berg im Besitz 
der Familie Lichtenstein waren. 

Für die Beschlagnahme des liechtensteinischen Vermögens gab es eigentlich keine 
ernsthaften rechtlichen Gründe. Mit einer Ausnahme: der entschädigungslosen 
Beschlagnahme. Geben wir also die geplünderten liechtensteinischen Ländereien an ihre 
rechtmäßigen Besitzer zurück. Wir ersparen uns die Reparatur des Schlosses in Lednice. 

Quelle Forum24.cz> 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Rating 5.00 (3 Votes)  

¶ 30 Jahre Restitution  
¶ Benes Dekreten  
¶ Schloss Lednice  
¶ Die Adelsfamilie von Liechtenstein  
¶ Haus Liechtenstein  
¶ Fürstin Kinská von Liechtenstein  
¶  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.150, 2022 
 
                                                                               Wien, am 14. Dezember 2022 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.forum24.cz/vratte-lednici-lichtenstejnum-a-bude-po-problemech/?utm_source=www.seznam.cz&utm_medium=sekce-z-internetu#dop_ab_variant=848311&dop_source_zone_name=hpfeed.s
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
javascript:void(null)
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/30-jahre-restitution.html
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/benes-dekreten.html
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/schloss-lednice.html
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/die-adelsfamilie-von-liechtenstein.html
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/haus-liechtenstein.html
https://www.sinagl.cz/component/tags/tag/f-rstin-kinska-von-liechtenstein.html


Seite C 37 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 830 vom 15.12.2022 
 
Am Südrand der Alpen 
 
04) Die langobardische Familie Oldofredi.  Von Georg Dattenböck 
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